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Mir Rurfürstlicd Badischem gnädigsten» Privtlegio.

Innhalt . Semlin . Wien . Frankfurt ; Stockung des Handels. N uc Lotterie . Paris ; ein jüdischer Ka¬
pital» wird ein Christ . Gemachte Prisen. Floren ; ; Unglück durch Uebcrschwcmmung , Genna ; die Touloner
Flotte ist nicht in Neapel ei,-gelaufen. Mailand . Stockholm ; das Embargo auf unsre Schiffe in Frankreich
dauert fort. Kadst ; Seemacht der Neger aus St . Domingo. Madrit ; Kriegsnachrichten von den Küsten vor»
Katalonien. Vermischte Nachrichten.

O e st r e i ch.
Semlin , vom 4 Febr.

Wie man aus Serbien vernimmt , so soll das bcy
Ostrvniza sich -usammengezogenc strvische» Corps unter
den Befehlen des zweyten Oberbefehlshabers Csarablts
wor Belgrad angerückt scyn : man versichert zugleich ,
dH , vermöge eines zwischen den Servicen und den
Chrcsalls abgeschlossenenVertrags , alle Chresalis sammt
ihrem Anführer , Kusantzy Ali , Belgrad heute verlassen
würden , wofür ihnen aber die Servier 40 Beutel
Geld zu bezahlen versprochen hatten . Ferner vernimmt
man , daß zu Herstellung der Ruhe in Serbien ein
neuer Congreß znsammcntretcn , und wozu der Necsep
Aga von Orschava gezogen werden soll .

Nachrichten aus Constantinopel versichern wiederholt ,
daß es im Werke sey , alle Türken aus Serbien zu ent¬
fernen , und dieser Provinz dann einen besondern der
hohen Pforte unterthänigen Fürsten von gleicher Reib
givn . zu geben .

Deutschland .
Wien , vom rz . Febr.

Gestern am Geburtstage Sr . Maj. des Kaisers war
ein großes Familienfest bey Hose veranstaltet .

Se . ,K . Hoheit der Erzherzog Rudolph sind zum Co-
adjutor des Erzbisthnms in Ollmütz einstimmig erwählt
worden . Der gegenwärtige Herr Fürstbischofs Kardi¬
nal ist aus der Familie der Grafen von Colloredo .

Der stanz , kaiscrl. Botschafter von Rochefaulcaulk
hat dem diplomatischen Corps ansagcn lassen , daß er
am 1Z . 14. und rz. d. Visiten annehme , welche er
schon bey - allen abgestattct hat.

Die Reise Sr . Mas . des Kaisers nach Italien soll
dennoch noch Statt haben , aber sic ist dem Verneh¬
men nach

'
um einen Monat weiter hinaus festgesetzt

worden.
Wien , vom 16. Febr.

Zu Folge Hofdekrets vom 7 Febr. haben Se. Ma-
jestät , um nach und nach die Masse des Konventions '
Geldes in Ihren Staaten wieder zu vermehren , und
dadurch den Umlauf desselben Mehr und mehr zu beför-
dern , zu cntschliesscu geruht , daß die SilberScheide »
Münzen zu sieben und acht emen halben KreuzerStü «
cken , deren Ausprägung schon durch längere Zeit
riiigesteüt worden ist , von nun an bei den
landessürsttichen Kassen nicht mehr verausgabt ,
sondern zurück behalten , und nach Maaß , als
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ßie
'bei denselben einsiiessen,, an die MünzAem-

cker zur Umprägung in vollwichtige Konventions
'Münzen eingeliefcrt , so wie .auch in gleicher Absicht
keine solche Silber Scheide Münzen mehr bei den Dan¬
ks Zettel Kassen verabfolgt , sondern die zur Erleichte¬
rung des Verkehrs nöthige Umwcchsliiiig der BankoZet-
tel größerer Gattungen , nach den festgesczten Verhalt »
uiffen init BankoZettcln kleinerer Gattungen und Kiip -
ferGelde bewirkt werden soll .

Frankfurt , vom 22 Febr.
Hier klagt man -allgemein über Stockung des Han¬

delsverkehrs mit Süddcutschland, durch die für das
ganze zwar wohlthätigen, wegen des gelben Fiebers an«
gelegten Sperren und Negierungsansialteii . Jnsbe'

sondere waren große Quantitäten rohe Seide durch
das Rauchern verdorben worden . Auch die Gesundheits '

Pässe für jedes einzelne Stück Maaren schaden unsrem
Handel b̂eträchtlich , da viele Maaren deshalb durch
andere Gegenden sprdirt werden . Jedoch hofft man
kis zur künftigen Messe die meisten dieser Hindernisse
Erhoben zu sehen,

"und schmeichelt sich mit der Anwe¬
senheit wieler Fremden. Besonders Mit man , wegen
der min gewissen Auffahrt des berühmten sranz . Aero -'

ftaten Garncrin an hiesiger 'Stadt auf viele Schaulu¬
stige , welche die Luftreise herbcyztchen soll . Auch .Wird
setzt eine neue große Lotterie mach Art der neuen Ham¬
burger hier errichtet , die nur aus 3202 Loosen (2000
Mieten und rooo Treffern besteht , und jährlich nur
Einmal gezogen wird . Das Loos kostet 150 fi. Ankauf
tmd der höchste Gewinn ist 120000 Gulden. Die
Durchsallenden erhalten drey Freyloose auf die hiesi¬
ge kleinere Stadtlotterie . Der Plan derselben wird
nächstens erscheinen , und -dann das Nähere darüber.

Frankreich .
Paris , vom 18 Febr.

Der Moniteur zeigt heute an , daß der Divisions-
Heu. Leopold Bcrthier am 16 . d . die Ehre gehabt ha¬
ke , mit dem Kaiser zu jagen .

Gestern hat der Pabst die Kirche von St . Germain
ü'Auxerrois besucht , und darinn die Messe gelesen.
Die gewöhnlich , war der Zulauf wieder sehr stark ,
dm -rn h . Vater zu sehen , und seinen Segen zu em¬
pfangen . Unter denen , welche sich näher zum Pabst

drängten , bemerkte man Ken Kapitän Naudon .von
Metz , einen gebvhrnen Inden , der in dem, letzten Feld-
zug von St . Domingo ein Bein -verrohren, , und , aus
den Fall seiner Wiederherstellung , das Gelübde , dir
christliche Religion anzunehmm , gethau hatte.

Die Rechnungen des Finanzministers und des Mini¬
sters dcS öffentlichen Schatzes , dir jährlich durch den
Druck bekannt gemacht werden , sind vor einigen Ta¬
gen unter die Mitglieder des gesetzgebenden Körpers
ausgctheilt worden . In der Rechnung des Finaiumi-
uisters ließt man -folgende Stellen „ Mvgte der Frie¬
den zurückkehreii, aber ein wahrer und durch redliche
Vollziehung der Verträge gesicherter Frieden ; welche
größre Laufbahn könnten sich , Sire , Ihrem Ehrgeitz
und unsren Hoffnungen -austhun ! . . . Wenn der ge¬
genwärtige Krieg fvrtdauer» , wenn ein neuer Krieg
entstehen sollte , wem könnte es dann entgehen , daß
Ew . Maj. m Ihren .theucrsten Wünschen durchkreuzt
werden , daß Sie der NothivendiAett und der Ehre

-das erste Gefühl der Nation und das Interesse ihres
wahre » Ruhms .aufopfern ? Aber , Sire , die Kriege

.werden ein Ende nehmen , und das reife Alter -Ew.
Maj . wird mehr Glanz und Ruhm umstrahlen , als die
thatenrcichsten Tage Ihrer Jugend.

Nach ^Briefen .aus Havre -vom 12 . d . haben die
sranz. Korsaren in der Nordsee , binnen 8 Tagen 4
Prisen gemacht,, worunter 2 Briks , die Kanonen
/ ährten ., sind.

Italic n.
Floren; , vom Z Febr.

Ein neuerUnsall hat das Gebiet von Pisa betroffen.
Der größte Theil desselben sieht seit einigen Tagen tief
« ater Wasser . Die Gewalt der Fluchen hat mehrere
Gebäude zertrümmert. Die hierher führende Straße
ist völlig unbrauchbar.

Von Neapel vernimmt man unterm 2y . v . M . daß
der Kurpring von Psalzbaicrn sich seit einigen Tagen
in dieser Stadt befinde. Die königl . Familie hat ihn
mit vieler Auszeichnung empfangen .

Genua, vom y Febr.
Der Senator Maghella , Präsident des Kriegs - und

Marinemagistrats , ist von hier «ach Mailand abgerei''

set .
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Verflossenen Sonnkäß häk hier^ .aus dem Freiheits -

chlatzc , das 14 französ. .Linienregiment seine neue Fahnen
und verschiedene Sterne der Ehrenlegion , aus den Hän¬
den des Gen. Mühaud , empfangen . Auf Liese Fcicrlich -

l keit folgten miiitänsche Evolutionen , mit welchen der
^ Donner der Kanon . « der noch im hte ' gen Hafen liegen¬

den französischen Fregatte , Kornclia , sich vermischte .
Die französ . Lchziere gaben hieraus in Albaro ein Mit .
tagmal , dem der Doge , .unser Kardieal - Erzbischofs ,
die Senatoren und viele andere Personen beiderlei Ge»
schlechts beiwohnte».

-Ausser der Fregatte Kornelia , liegen auch seit dem
27 v . M . eine französ . Korvette und Felouque, .LievB
Toulon kamen , im hiesigen .Hasen.

Vor einigen Tagen hat sich an der Küste von Ge «
stri eine engl. Flottcnabtheilung gezeigt . Sie bestand
aus 2 Linienschiffen , 2 Fregatten und .2 Vriks .

.Gestern ist die französ . Fregatte Cornelia von hier
mach Toulon abgesegelt . Der gewaltige Sturm , wel¬
cher dieselbe nach hiesigem Häven trieb , und . auch .die
-ausgelaufene Toulonerflotte zur Rückkehr zwang , hat
M Linienschiff , und .2 Fregatten derselben in Mast - u .
.Tauwerk sehr beschädigt . Diese befinden .sich jetzt in eb¬
nem Haven von Korsika , mm sich auszubesscrn .

Das Gerücht aus Rom ., daß die Toulonerflotte zu
i Neapel cingelaufcn sey , und unter dem General Lau-
^

riston 10,000 Mann ans Land gesezt habe , ist ganz
^ 'falsch.

Mailand , -vom r , Febr.

In hiesigen Zeitungen ließt .man heute folgendes »
Die Pariser Berichte fahren fort , uns die freudigsten

Hoffnungen in Betreff unsers künftigen Schicksals zu
eröffnen ; und obgleich das Resultat der bisherigenBe-

l rathschlagungen noch nicht bekannt ist , so sind doch
! die Absichten des Kaisers Napoleon ganz auf das Beste
! dieses Landes , das er geschaffen hat , gerichtet . Wir
'

haben das Vergnügen , chinzuzusetzen, daß diese Absich*
i ten mit den Ideen der vornehmsten Machte von Euro ,

pa , und namentlich des Hauses Oestrcich, übereinstim -

j wen , welches , eben so weise , als gerecht , in diesen
l Absichten einen Beweib von der Mäsignng des Kaisers

cher Franzosen , und eine Garantie für Ne Sicherheit
andrer Staaten , so .wie für den allgemeinen Frieden
.erblickt. Der Kaiser Napoleon hat dieses alles uns¬
rem Vicepräsidentcn Melzi -unter dem ersten Febr. in
.einem huldreichen Schreiben gemeldet , und ihm zugleich
.aufgetragen , alle Befehle , die dem .Kriegsminister ge¬
geben worden waren , zuröckzunehmem

S ch w e .d e n.

.Stockl -olm . , vom Z Febr.

Bey Linköping soll der Schlitten des Königs « luge -
-schlagen und .stark beschädigt worden scyn ; doch befinden
-sich Ihre Majestäten beydcrseits.wohl , und werden un¬
fehlbar am 7. d. in Haga eintrcffen . — Die angeneh¬
men Gerüchte von der Aushebung des auf unsere Schif¬
fe in Frankreich -gelegten Embargo bestätigen sich leider

.Mht . Vielmehr haben wir erfahren , daß das Embargo
.sich nicht .allein auf die Fahrzeuge beschränkt , sondern
auch auf die Fracht -ausgedehnt ist , welche dieselben

-für den Transport -neutraler -und selbst stanz . Ladungen
verdient hatten. (A. d. H . Z.)

S p a n 1 e n.
>Ladtp , vom 20 Jan .

Der hiesige Eorrejo Mercantil -.enthält Folgendes .
Der Intendant der Havannah hak mnterm 16 . Oct.
1824 folgenden Brief an das Coisulat zu Cad x ge¬
schrieben. , , Die Neger -auf St . Dmuingo halten zo.
Kanonenböte , eine Goclette und eine Brigantine von
14 Kanonen. Mit dieser haben sie sich 15 bis 2s
Meilen in See begeben , und gegen miste Schiffe die
abscheulichsten Frevel verübt. Das Kauffahrthevschiff,
la Fee , welches am z. Jun . St . Ander verlassen
hatte , wurde von den Negern genommen , und Mann¬
schaft und Passagiers mußten über die Klinge springen .
Gleiches Schicksal haben z bis 4 Schiffe erfahren
deren Namen und Herkunft noch unbekannt sind . Be¬
nachrichtigen Sie hiervon die span. Kanfmannschast,
damit die Schiffe vorsichtig reisen , sieh so viel als

-möglich von St . Domingo abhalten, auch sich in der
Nahe der engl. Flagge bedienen , welche von Len Ne¬
gern respectstt wird.
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Nsdrit , vom 2y Zart.

Der Graf von Santa Clara ; GcncralKapitän von
Catalonicn , hat am 19. d. unserm Generalissimus ,
dem Friedenssürsten , einen Bericht über votgefallnc
Feindseligkeiten von Seiten dev Engländer gegen die
Küsten von Catalonicn Bericht erstattet . Ihre grosse
Schiffe halten sich immer 2z bis zo Meilen von der
Küste entfernt in der See. Von da schicken sie be¬
waffnete Schaluppen ab 7 welche immer ans die kleinen-
an der Küste gehenden Fahrzeuge Jagd machen , und
sie , wenn sie sich ihrer bemächtigen können , verbren¬
nen - In der Nacht vom 17 - Jan. verbrannten sie
auch 2 spanische , mit Getraide befrachtete Schebecken
aus Majorka .

- Vermischte Nachrichten
In öffentlichen Nachrichten aus Petersburg vom 22.

Jan . heißt es : Alles , was mau in deutschen Zeitungen
von Zusammenziehung einer rufs. Armee von 150,000
INann , vom Marsch derselben nach den türkischen
-Granzcn sagt, ist »ns fremd. Hier und im ganzen
russ. Reiche weiß man davon nichts : Zwar ist unsre

-Armee zahlreich , und stets im besten Zustande ; allein
-Alexander liebt den Frieden , und wird seine Macht
nicht mißbrauchen , die Verträge sind ihm heilig , und
feine Politik wird immer aufrichtig seyn .

Man will behaupten , daß in Brüste ! ein allgemeiner
Kongreß statt haben , und aus demselben die definitive
Ausgleichung der politischen Angelegenheiten Enropa 's
zu Stande gebracht werden solle .

Ein Niederrheinisches Blatt enthält folgendes : Wie
die Liebe zum Gewinn allen Menschenverstand und
selbst die Liebe zum Leben erstickt , davon liefert eine
Kompagnie holländischer Ha d lsfuden den Beweiß ,
welche ganze Ballen Kleidungsstücke der irr Mailaga
«m gelben Fieber verstorbenen , und sonstige das Giss
desselben mit sich führende Effekten i» Mallaga auf-
kansten , solche nach Amsterdam brachten , und einzeln
»ou. da »ach Westphalea führen . Verschiedene Negie¬

rungen in Westphalcn haben gegen diesen strafbaren Un¬
fug , durch welchen das Leben von Tausenden in Ge¬
fahr gefetzt wird , zweckmäßige Maaßrcgeln genommen.

Der Thäter des in Coburg ans dem Ncsidenzschloß
gestohlenen beträchtlichen Theils des dortigen Münzen«
binets ist nun nebst seinem Hehler entdeckt, und der '
Diebstahl zurückgegebcn. Der Thäter ist ein Bierbran -
meistcr , Rahmens Bähr , der Hehler hingegen ein ge¬
wisser Eckart , er war ehemals Licntnantbeydercoburgi-
schen Miliz , dann Mitglied der geheimen Polizei) ,
und zuletzt bey der Mehiwgge angestellt.

Pforzheim , (Vorladung .) Der vor ohngefahriz
Jahren als Schreinersgesell auf die Wanderschaft gegan¬
gene Johann Michael Diez von Langenalb wird hier¬
durch öffentlich aufgefordcrt , sein bisher unter Pflegschaft
gestandenes und in 1220 fl . bestehendes Vermögen bin-

'
ncn y Monaten umso gewisser in Empfang zu nehmen,
als sonst solches seinen nächsten Anverwandten gegen
Caution ln nutzniesliche Verwaltung gegeben werden wird.
Verordnet beim Kurfürstlichen Oberamt Pforzheim de«
18 Februar 1805.

Raffrlt. ( Vorladung . ) Der schon beynahe 50
Jahre abwesende Sebastian Herrmann von Knppen -
heim soll sich in Zeit z Monaten stellen , und sein
bishero unter Pflegschaft gestandenes Vermögen in Em¬
pfang nehme» , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
nehmen taffen , widrigenfalls dasselbe seinen nächsten
Anverwandten dermalen gegen Cantion , und nach Ver¬
floß von z Jahren , wo er nemlich das 7oste Jahr
wird znrückgelegt haben , eigenthümlich zugeschieden
werden wird . Verordnet bey Oberamt Rastatt d . 22,
Febr . 18^5._ _

Thear er - Nachrichr .
Carlsruhe . Montag den 2z Februar Die

Schachmaschiue , ein Lustspiel in 4 Aufzügen
,,v on Beck .

Ball - Anzeige .
Dienstag den 26 Febr. wird der letzte masquierte

Lalk, oder Nedoute im Hoftheaier - Saal gehalten.
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